
I
7

Verlag Langgasse 21
„XngMtttfeAui*.

vch«» e» v »rie s«Sffnet von 8 Uhr morgen» bis 6 Uhr «btnM.
V»stIch«N»itt»: Frankst» » a. M. Nr. 74« .

Wöchentlich 12  Ausgaben.
Sejiigsprrift : Durch den Verlag bezogen : 9JH. 8.80 monatlich, Mt. 11.40 vierteliShrlich, ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : Mk. 8.50 monatlich , Mk. 10.50 vierteljährlich , mit Bestell
geld. — Lezugsbeftellnngen nehmen an : der Berlag , di« Ausgabestellen , die Träger und all«
Postanstalten . — In Fällen Höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be.
zieher lein er, Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entfprechenden Entgelts.

JlHMlfi
Ar- 0*50- 5*.

»on » Uhr morgens bis 0 Uhr abend», meher Senntag»
P»st>che<kI»M»: Frankstert». « . » r. 74« ._

«melgenpreife: 2etliche Anzeigen Mk. 1.28, auswärtige Anzeigen Mk. 1.00, örtliche Reklamen SRI 5.—,
auswärtige Reklamen Mk. 7.- für die einfpaltiqe Kolonelzeil « oder deren Raum . - » « rmeder-
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Rachlast . — Schlust der Anzeigen- ,
Annahme für beide Ausgaben : 1« Uhr vormittags . — Für die Aufnahme »on Anzeigen « 4 j
vorgefchriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen , «oaooaw —a—

Berliner Abteilung »es Wiesbadener Tagblatts : Berlin Vf.  9 , « »Matze 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435- 11137.

Mittwoch , 25. Mai 1921. Abend -Ausgabe . «-.23». »«s.zahr««»»

Sttonüsfri'mnp in der fiommer.
Der frauzö fische Ministerpräsident Briand hielt am

Dienstag in der französischen Kammer die lang erwar¬
tete Rede zur Verteidigung seines „Programms der
Festigkeit und der Mäßigung " . BriaNd vermied jeden
Angriff gegen Lloyd George . Zm ganzen waren seine
Ausführungen mehr auf die Verteidigung als auf den
Angriff gestimmt . Daß Briands Ansicht über die Vor¬
gänge in Oberschlesien und über die Zukunft dieses
Landes mit der deutschen und auch mit der englischen
Auffassung nicht übereinstimmt , ist nichts Neues . Da¬
gegen teilt man auch in Deutschland Briands Meinung,
mit Vernunft und ohne Vorurteil sei eine Lösung der
oberschlesischen Frage zu finden . Es ist zu erwarten,
daß der französische Ministerpräsident vor Schluß der
Interpellationsdebatte , am Freitag , nochmals das Wort
ergreifen wird und daß er schließlich eine bedeutende
Mehrheit in der Kammer findet.

Die französische Presse hat in den letzten Tagen mit
der polnischen um die Wette über deutsche Angriffe be¬
richtet , die in Oberschlesien im Gange seien . Es ist rich¬
tig , daß sich dort ein deutscher Selbstschutz gebildet hat.
Sein Führer aber , der General Hoeser,  ein gebürti¬
ger Oberschlesier , legt eine durchaus korrekte Haltung
an den Tag . Dieser deutsche Selbstschutz beschränkt sich
lediglich auf die Abwehr gegenüber den polnischen Ban¬
den , er unterstellt sich zweifelsfrei der Interalliierten
Kommission in Oppeln und er greift über Oberschlesien
nicht hinaus . Daneben sind leider verschiedene Teile
der sogen . Orgesch in Oberschlesien eingedrungen . Es
ist ein Verhängnis , daß unter den unpolitischen Leut¬
chen, die den deutschnationalen Rattenfängermelodien
folgen , die politische Erziehung so überaus gering ist,
daß sie nicht begreifen , wie sehr sie gerade unseren hef¬
tigsten Gegnern im Auslands direkt in die Hände
arbeiten.

Die deutsche Regierung hat alles , was in ihrer
Macht steht , getan , um die Gefahr der Freikorps zu be¬
seitigen . Durch neun Hundertschaften der Schupo ist
jetzt die Grenze nach Oberschlesien gesperrt worden.

.Gleichzeitig hat die Regierung ihr allgemeines Verbot
gegen die sogen. Freikorps durch eine Verordnung des
Reichspräsidenten ergänzt , nach der die Teilnahme an
Verbänden militärischer Art mit Geldstrafe bis zu
100 000 M . oder mit Gefängnis bestraft wird . Auch
jede Art der Eeldunterstützung solcher Unternehmungen
ist danach strafbar , ebenso die Werbung und die Auf¬
nahme von Werbeinseraten in der Presse . Die Verord¬
nung des Reichspräsidenten ergeht auf Grund des Ar¬
tikels -48 der Reichsverfassung . Sie bedeutet also die
Verkündung des Ausnahmezustandes.
Hoffentlich bewirkt sie jetzt , daß die unruhigen Elemente,
die nach immer neuen Abenteuern ausschauen , ernüch¬
tert werden . Vor allem aber ist zu wünschen , daß die
Kreise der deutschen Jugend , die sich in ehrlicher Be¬
geisterung solchen Verbänden in der Hoffnung , unseren
schwerbedrängten cberschlesischen Brüdern zu helfen,
angeschlossen hoben , setzt schleunigst in ihre Heimat zu¬
rückkehren . Man darf hoffen , daß alle Kreise des
Volkes zusammenstehen werden , um der Verordnung des
Reichspräsidenten Geltung zu verschaffen.

Der Inhalt der Rede.
W. T.-B. Paris , 24. Mai . In der heutigen Kammer-

tztzung wird die Beratung der Interpellationen
über die auswärtige Politik  fortgesetzt . Die
sozialistischen Abgeordneten M o u t e t und Blum  haben
eine Interpellation über die Ereignisse in Oüerschlesien
emgebracht. Es wird in der Weiterberatung der Jntrr-
vellatioen fortgefabren . Es ergreift zunächst

Ministerpräsident Briand
das Wort . Er erklärt , er begreife die Erregung , die stch an¬
gesichts der Ereignisse in Oberschlesien im Lande zeige. Wäh¬
rend der Beratungen über den Friedensvertrag habe eine
tuteralliierte Kommission die oberschlesiiche Frage genau
geprüft . Die Arbeiten hätten mehrere Monate gedauert,
und die Mitglieder dieser Kommission seien einstimmig
»u dem Entschluß gekommen.

Oberschlefieu Polen zuzusprechen.
Auch die Alliierten hätten sich einstimmig diesem Beschluß
"siseschlossen. und diese Dertragsklamel sei Deutschland ilber-
N" telt worden, das dann in Gegenvorschlägen Anspruch aus
vlesesEebiet erhoben habe. Der Oberste Rat habe alsdann,
ocn Interessen Polens entgegen, eine Bolksabstim-
«Lsl 8 »m das Recht Polens zu rechtfertigen.

Abstimmung aber hätten 180 900 Deutsche, die in
^rxtziesien geboren wurden , mitgestimmt . Nach einem
« . sNe wie dem letzten habe Frankreich das Recht, gewisse
Z ^.^ chkungen zu hegen. Wenn man einem Land« wie

Leben gegeben habe , so sei es nur natürlich , daß
Jw*IL au ff> daran denke, ihm eine Eristenzmöglichteit zu

^ 0B  diesem Wunsche beseelt, hätten die Alliierten
ei2?n Zugang zum Meer durch Preußen hindurch ge-

Das genüge aber nicht. Frankreich verlause , daß
■’ 8 Wl angewandt werde , und zwar nach seinem

ZMMe nach seinem Buchstaben. Briand gibt zu. daß die
-ivtuttar ^ vielleicht . nicht ganz geneigt seien, in voller Ge¬

rechtigkeit die Bestimmungen des Vertrages zu würdigen
und eine Grenzlinie zu ziehen.

Briand kommt sodann ans den Ursprung  der polni¬
schen Unruhen zurück und sagt, die Polen seien erregt ge¬
wesen. weil sie geglaubt hätten , sie sollten Opfer des Lon¬
doner Abkommens werden . Von London aus habe er an-
geordnst , daß sofort dem französischen Vertreter in Ober¬
schlesien telegraphiert werde, dass er alles unternehmen solle,
was in seiner Macht liege, um die Ordnung wlederherzu-
stellen und die Menschenleben und Vermögenswerte zu
schützen. Hätte man etwa Blut vergießen sollen mit Tanks
und Maschinengewehren? ! Die 12 000 Mann , die Frankreich
in Oberschlesien stehen habe, hätten die bedrohten Deut¬
schen geschützt und die Ordnung sei wiederhergestellt . . Alle
Welt müsse damit zufrieden sein. Der polnischen Regierung
habe man mitgeteilt , daß ihre Landsleute sich ins Unrecht
setzten und sie habe die verlangten Maßnahmen ergriffen.

Die Worte Lloyd Georges
seien schlecht übermittelt und falsch ausgelegt  worden.
(Ironische Zurufe rechts.) Briand fordert die Kammer auf,
den Takt , den eine derartige Debatte verlange , zu wahren.
)ind fährt fort : Die Worte Lloyd Georges hätten , falsch
übermittelt , die deutsche Presse und die Alldeutschen glauben
machen können, er habe Deutschland aufgefordert , direkt in
Obeischlesien etwas zu unternehmen , eventuell die Reichs¬
wehr dort einrücken zu lassen. Briand erinnert an me Er¬
klärung . die er außerhalb des Parlaments in aller Öffent¬
lichkeit habe abgeben müssen: er habe Deutschland zu er¬
kennen gegeben, daß, wenn es Truppen nach Oberschlefien
entsende, wozu, wie er wisse, Geneigtheit bestanden habe,
dadurch ernste Ereignisse  hervorgerufen weiden wür¬
den. Die deutsche Regierung habe verstanden . Er bade mit
Befriedigung bemerkt, daß selbst in den erregtesten deutschen
Zeitungen am anderen Tage eine Zurückhaltung zu beob¬
achten gewesen sei. Nach einer Auslassung über die letzten
Ereignisse erklärt der Ministerpräsident , daß der deutsche
Legaticnsrat v. Mqltke nach einer Unterredung mit der
interalliierten Kommission Instruktionen erhalten habe, die
auch bereits befolgt worden seien. Der Kampf sei eingestellt
und die Ruhe wiedcrhergestellt . Auch der französische Bot¬
schafter in London habe Instruktionen erhalten . Er selbst
habe gestern den deutschen Botsckmffer gebeten , ihm einen
Besuch abzustatten . Er habe ihn auf den Ernst der augen¬
blicklichen Lage hlngewieseil und erklärt , wenn nicht in
kürzester Frist die deutschen Detachements entwaffnet , wenn
die Urheber der Anwerbungen nicht nach den deutschen
Strafgesetzen verfolgt würden , und wenn die deutsche Regie¬
rung nicht die oberschlesische Grenze sperre , dann könne die
Lage gefährlich  werden . Heute vormittag in früher
Stunde habe die deutsche Regierung mitgeteilt , daß alle
Maßnahmen angeordnet  seien und daß die Zeitun¬
gen. welche hetzten, verfolgt würden : es sei auch mitgeteilt
worden, daß der preußische Minister des Innern Sicher¬
heitspolizei entsandt habe , um die gegebenen Instruktionen
ausführcn zu lassen. „Sie können mir lagen , daß das nur
Worte seien und daß man seit zwei Jahren schon viele Worte
gehört habe, denen keine Taten gefolgt seien." Aber heute
denke er, Briand , b)yal und aufrichtig von der deutschen
Regierung und von Dr . W i r t b . der an der Spitze einer
Regierung stehe, die stch auf eine andere Mehrheit im
Reichstag stütze als die letzt« Regierung . Bis jetzt habe

Dr. Wirth Beweis« großer Aufrichtigkeit und Loyalität
gegeben.

Er habe seine Versprechungen gehalten : er , Briand . werde
nachher Lei Besprechung der Londoner Beschlüsse darauf zu-
ruckkommen. Dr. Wirth habe nicht nur Verpflichtungen
übernommen , sondern auch schon begonnen , sie auszuführen.
Frankreich verfuge über eine Macht , die ihm gestatt«. Ver-
trauen zu haben , und die ihm Kaltblütigkeit anempfehl«.
(Lebhafter Benall .) Er müsse es zurückweisen. wenn man
sage, die Regierung habe Frankreich in eine erniedrigende
Lage gebracht. (Beifall links und in der Mitte .) Briand
sagt sodann, er habe seine Politik erläutert und übernehme
seine Verantwortung : die Kammer möge die ihrige über¬
nehmen. Sre solle wählen zwischen seiner Politik und einer
andern : die andere Politik wolle er ohne zwingende Not-
wendigkeit nicht mitmachen. (Beifall links und in der
Mitte .) Was die Sicherheit Frankreichs anbetreffe,

so behalte sich Frankreich vor . alle erforderlichen Druck¬
mittel auzuwenden.

falls die Deutschen ihre Verpflichtungen nicht erfüllten.
Wenn seine Sicherheit in Frag « gestellt würde , dann würde
Frankreich — das habe er . Briand . den Verbündeten mitge-
teilj — berechtigt sein, ste s i che r z u ft e l l e n. (Beifall links
und in der Mitte . Der Ministerpräsident wird dauernd durch
ironische Zwischenrufe von rechts unterbrochen .) Er habe alle
Pflichten gegenüber dem Parlament durch die Besetzung von
Düsseldorf. Duisburg und Ruhrort erfüllt . Abg. Tardieu
scheine di« Vergangenheit vergessen zu haben und nur an
die Zukunft zu denken.

Bei einer Schilderung der Verhandlungen von London
unterstreicht Briand die großen Bemühungen der Belgier
um ein endgültiges Ergebnis Er . Briand . hätte ruhig von
London abreisen können und wäre stärker beklatscht worden
wenn rnan das Rubrgebiet besetzt hätte , aber diese Art von
Popularität habe er nicht gewünscht. (Beifall links und in
der Mitte . Von der Rechten wird Briand lebhaft unter¬
brochen.) Briand fordert feine Zuhörer auf . zwischen diesen
beiden Arten von Pclitik zu wählen . Er sagt weiter , es
sei ihm bis jetzt gelungen , die

Einigkeit unter den Alliierten
aufrechtzuerhalten . Er fei sicher, daß ihm das auch weiter
gelingen werde, selbst in der obecichlestschen Frage . Man
müsse unermüdlich daran arbeiten , die Einigkeit in der Welt
aufrechtzuerhalten . aber nicht nur im Interesse Frankreichs,
denn das britische Volk habe die gleichen Interessen wie
das französische. Er steig« von der Tribüne herab , indem er
sage, die Lage Frankreichs sei weit davon entfernt , schlecht
zu sein. Die Stimm « Frankreichs fei gehört worden.
Überall in Amerika und in England würdige man die
Festigkeit und di« Mäßiaung Frankreichs und deshalb werde
er , so lange er an der Spitze der Regierung stehe, nicht auf
die Politik der Festigkeit und der Mäßigung verzichten.

(Lebhafter Beifall in der Mitte , links , sowie auf einigen
Bänken rechts und auf der äußersten Linken.)

Die Sitzung wird darauf auf einige Zeit unter¬
brochen.  Nach der Wiedereröffnung erhalt das Wort der
stzialistische Abgeordnete Vincent - Auriol.  Er spricht
über die finanziellen Klauseln des Friedensoertrases von
Versailles und erinnert daran , daß Klotz von «mer Schuld¬
summe Deutschlands im Betrag von 463 ,Milliarden
gesprochen habe. Er geht alsdann dazu über , das Ab¬
kommen von Paris  gegen das von London  avm-
wägen. Er verweist darauf , daß die sozialistische
Partei , die jetzt in Deutschland der Regierung  angehore,
die Pflicht zur Reparation anerkenne und fragt , ob man
etwa die Politik der Zwangsmaßnahmen gegenüber Deutsch¬
land weiter verfolgen wolle , damit die Alldeutschen
in Deutschland aus Ruder kämen. . ,

Die Weiterberatung wird alsdann auf morgen nach¬
mittag vertagt.

Eine Mehrheit von 4ll» Stimmen für Briand.
Dz. Paris . 25. Mai . (Sanas .) Rach der Rede Briands

und den von ihm gegebenen Aufklärimgrn scheint, das Er¬
gebnis der Kammerabstimmung den Zeitungen nicht mehr
zweifelhaft zu sein. — Nach dem .Journal sei Briand eme
Mehrheit von ungefähr 400 Stimmen  sicher.

Der „Petit Puristen " schreibt, das Land habe bereits
seit langer Zeit die Wahl gehabt zwischen einer Abenteuer¬
politik und einer Methode , welche ohne Rast an der Wie¬
derherstellung des allgemeinen europäischen Friedens
arbeiten wolle.

Der „Daulois " schreibt. Briand habe stch diesmal als
politischer Theoretiker  vorgestellt . Er habe nicht
erklärt , ein Heilmittel für alle Schmerzen zu haben, doch
habe er zum mindesten das Verdienst , das Vertrauen Frank¬
reichs in stch selbst nicht zu ersticken und ihm nicht dazu »u
raten , die Freunde von gfftern zu hassen.

Andererseits ist die „Victoire der Akeinung, daß. wenn
Briand seinem englischen Kollegen Vorwürfe zu machen
hübe wegen seiner neuerlichen Reden , man gewiß sem könne,
daß er sicherlich ein elegantes Mittel zu finden wisse, um
tbm diese Vorwürfe zu unterbreiten . \ei  es intim oder auf
diplomatischem Wege. „

.L 'Ävenir " sagt bezüglich der Entwaffnungs-
frage,  daß bei der geringsten Verfehlung Deutschlands
gegen das Londoner Ultimatum automatisch und ohne vor¬
herige Besprechung der Entente der Einmarsch der
französischen Truppen  in das Rubrkohlenbecken er¬
folgen könne, dessen Eingänge man in Händen halte.

Das syndikalistische Organ .Le Peuvle " lobt Briand.
weil er sagt, daß die Zuflucht zur Gewalt für Frankreich
leine Lösung der auswärtigen Schwierigkeiten fei.

Der polnische Aufruhr in Oberschlefien.
Dz. Oppeln , 25. Mai . über die Lage in den schwerbe-

drohten Industriestädten des Zentralreviers lagen auch bis
gestern abend keine zuverlässigen Meldungen
und Nachrichten vor . Im Kreise Rosenberg  wurde die
Stadt Landsberg  von den Deutschen besetzt. Die das
Gebiet räumenden polnischen Banden haben die wehrlose
Bevölkerung in schwerster Weise ausseplündert und gebrand-
schatzt. Eine große Anzahl Deutscher ist von den Aufständi¬
schen im Kraftwagen in das Internierungslager Pawon-
kau  im Kreise Lüblmid verschleppt worden. Auch aus
dem Kretse Ovveln  werden Plünderungen der Polen in
der Gegend von T u r a w a gemeldet . Im Kreise Groß-
S t r e h l i tz wurden polnische Angrifse abgewiesen.

In den polnischen Heeresberichten wird behauptet , dir
Aufrührer hätten das Gebiet um Krappitz  zur
Schaffung einer neutralen Zone  auf Verlangen der
interalliierten Kommission räumen wollen . Diese Meldung
entspricht in keiner Weise den Tatsachen , da gerade in diesem
Gebiet mehrfach Vorstöße der Polen stattgefunden haben.
Rach einem Heeresbericht der Aufständischen vom 23. Mai.
der durch Warschauer Funkfpruch verbreitet wird , erließ die
Oberleitung der Aufständischen eine Verfügung , die die
Zahlung von Steuern an die deutschen Be¬
hörden verbietet:  das Übertreten dieses Befehls
werbe mit Geldstrafe bis zu einer Million deutscher Mark
oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr geahndet werden.

Nach anderen Warschauer Funksvrüchen wird die Wie¬
deraufnahme der Kohlenlieferungen an die
Tschechoslowakei  gemeldet , und zwar sollen am
22. Mai 5000 Tonnen Kohlen geliefert worden sein. Die
Ausständischen seien mit den Abnehmern in Verbindung ge¬
treten . ,um eine geregelte Kohlenausfubr zu ermöglichen.
Nach einer weiteren Warschauer Meldung sind die Kreis¬
tage und Krcisausschüfse  in den von den Aufstän¬
dischen besetzten Gebieten aufgelöst  worden . Die Ge¬
meindeverwaltungsbehörden müssen stch in allen Angelegen¬
heiten nunmehr an die polnischen Kreisberater wenden, die
die Kontrolle über die gesamte Kreisverwaltun « ausüben.

Sperrung »er obrrschlefischen Grenze.
Dz. Berlin , 24. Mai . Die polizeilichen Maß¬

nahmen  zur Sperrung der oberschlefischen Grenze
sind durchgeführt. Die Grenze ist gesperrt. Das preu¬
ßische Ministerium des Innern entsandte 9 Hundert¬
schaften Schutzpolizei an die Grenze, welche den Eintritt
von Bewaffneten aus Deutschland hindern und aus
Oberschlefien zurückkehrende Bewaffnete entwaffnen
sollen.

Dz. Paris , 24. Mai . Haoas meldet: Der deutsche
Botschafter  hat heute vormittag 11 Uhr den»
Ministerium des Äußern  einen Besuch abgestattet, um
die Antwort seiner Regierung auf den Schritt zu über-
bringen, den er gestern abend auf Anordnung
Briands  unternommen hatte . Die deutsche. Regte-
rung hatte ihrem Boffchafter bekanntgegebemdaß st«
strenge Maßnahmen zur Sperrung der
oh « rfchlefifchen Eren ^ e oarWMsr
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#  Berlin , 24. MaL Unter ^ ve-̂ orwM <Kv WWomader französischen Drohungen und un DindueX a _ _ _ .

äSSä ^ iSs -“k £ S
70 Pr<̂ ':.h^® r f^ dcQ̂ glekWalls große Umsätze statt beimann-Rohren fandM gieicm eenngfug :
schwankenden Kursen , die scmienucn ^ ^ h bei

papieren die Absehwacnung . oder überschntt
von ausnahmsweise nur 5 P^0L erreicnle ^ oer

a ^ SaWär - SSte - ss

a ?ää;  a »as -sÄ
SST ’ff ^ SrtietffiSS vormittäglichen Steigerung eine
Abschwächung . Kmi |e Tt,m 24 . Ma, 1921.
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« « Derlchte Über Kunst . v - rtrSs « «n» verwandte»—»# _ vi.C.m  fit? aAi  fcrinfrf nMll6 ttJ

Bank - Aktien.
BerlinerH«ndeUge«.
Commer*.- u. Di*c.-B.
Dannstädter Bank. .
Deutsche Bank. . . . .
Disconto-Commandlt
Dresdner Bank. . . . .
Uitteld. vredithank

; |Nation .-B.i.Deutschi.11.8 Oesterr. Kredit-Anst.
8.79 IReichsbsnk

In»'.
*14 . 00
314 .00
182.33
804 .00
352 50
2 * 1 .50
198 .00
185 .00

62 .33
139 .25

Dir.
9

Industrie - Aktien
IAlbert, Chem. Werk«IAlbert, t/uem. "
AdleîFahrrsdwerke

IAursbur« -Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .

594 .00

| Bergmann, ElektrU. .lad. AniliiBad. Anilinu. Seda
Bismarck-Hütte . . .
Bocbumer GuflstaW.

14 iBrauerei Schulthein.
7% Buden» EisenwerkeBeton- u. Monierbau.

Deuuch-Lux. Bergw.
Deutsche KaUwerko.
Dtach.-DflbwB.-El*» »
Donnersmarck-Hütto
Dürrkopp, Bielef. M. .Dtsch. Wall. u. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche ErdÜi-Gea. .
Ei herleider Barben!.
Esch weder Bergw- - -
Friodrichahütte. . . .
Felten * Guilleaume
Gasmotoren Deuta. .
Geiaweider Eiaenw. .
Gelaenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpeuer Bergbau .Hindi. Auttermaua.

>49 .75
435 . 50
>97 .00
328 . >6
518 .0000 .00
432 . 50
463 .00
575 . 50
290 .00
33S *> 5
311 ^ )0
1100 .0
«13 .00
650 .00
557 .00
191 . 63
87 2 .00
449 .00312 .00

00 .00
573 .00
269 .5000.00
321 .00
400 .60
434 .75
458 .00
296 .00

Hohentoberwcrfce. . .
Höach Elsenu. Stahl
nse Bergbau. ..... . •
Königs-u.Lsurahuste
Kali Asehersleben. .
Kostheim CeDuloee. .
Kronprina MetalH. . .
Lahmeyeru. Co.Lauchhammor. . . • .
Lindes Bismaschinen
Ludwig Loewsu. Co.
Mannesmann Köhren
Oberschlee.Eisenbed.Eis. Ind.

Kokaw.
Orenstetnu. Koppel
Phön.-Bergb.n.Hütteruun.-uciKar.——
Portelleul. Kahla. . .
Boeitaer ZuokerrafL.

12

Rhein-Nase. Berrw. .~ ’ ’ rerke. .Rhein. Stahlw-
Riebeck Montan. . . .
RembaeherHütteaw.
Rhein. Metall wareul.
Saehsenwerk; ■... .
Schuckert Elektrls.
Siemensu. Halake
güdd. Eisenbahnges.— o«-F.Verein. OUnzato.. - .
Vartiner Papierltbr.
Verein. Cöln-Rottw.

In v,
245 .00
782 00
395 .00
331 .00
305 .00
307 00
840 .00
211 .00
404 .00
295 .00
362 .00
616 . 30
285 . 35
284 . 75
460 .00
361 . 50
706 .00

00 .00
375 .50
9 40 . 00
435 . 00
433 . 00
354 . 50
366 . 00
296 . 75
240 . 00
29 3. 00
109 . 25
1240 .0
5 52. 75Verein. Cöln-Rottw. -1331,50

WeUertor-Meor Ch-F | , ,5 .00Weateregeln. - - —esWeateregeln . . . . .
Zedstott Waldhol. .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa -DempftehiH . .
Norddeutscher Lloyditvruutmswvuv. ——w
Schautung-Eisonh. - .
Türk. Tabakregie. .
Otari Minen

47 0 .00
47 6 .60
162 .75
395 .00
146 . 30
5 69 .36
1080 .0
460 .00

»417 00

Der Markt ar* im Ausland.
Dz Mains, 24. MaL Die Haltung d** Marktmscs wai

heute aneSheitlich . Am Berliner Devisenmarkt “eogten
rtew?« ui der Äiierten Länder zur Schwäche, während

die übrigen meist leicht erhöht waren . In Amsterdam
die Mark behauptet , in Zürich notierte sie 25 Punkto med-
riser (915)' Banken und Geldmarkt.

* Ahsehlnfisitzungen der Großbanken - Von dar ersten
Juniwoche an werden sich die Abschlußsitzungen d^
rrrußten deutschen Banken bald aufeinander folgen. Die
Deu ? s ehe Ban k und die D i s k o n t o g e se 11 sc ha f t
sind allerdings infolge der gewaltigen Zunahme der Ge¬
schäftstätigkeit mit ihren Abschlußarbeiten noch ziemlich£ Ä
ar £ ää  ittnrsraas
ÄffS Ä iSÄ

überall werden (üe Umsätze infolge der Mark-
toflltion ungeheuerlich gestiegene Zahlen aufwmsen . imdmuautru ujak  werden entsprechend stark ee-

uÄ rn dTman Ä Börse auf mehrprozentige
Dividendensteigerungen hofft bei gleichzeitiger erhebücher
Vermehronc der Rücklage.

Lachst nicht BEe MMtbiE . anff .LrL-
tiches ErasHabmchnL ! r̂ erl  ich asphaltiert , das kostet
« ÄÄ ^ der Strotze aus macht dasSmSsH«  sff«MietsSaW eiE fiatwMenMimru Stfl1Ämtaattl! . säumen
Srnten. i-st Nrchtvrkich- M »e« lr̂ ne ^ zzg^ Eaus

^ IgSÄlE ”? uÄÄ 'laSSÄ

2d tarne , oe« . »
lchens seam die Wand , ob Sie u m ^

au.  ieden Auch die vielen unbebauten ibckvauviane
E ^ ^ Musterbeisv^ele. wie man nicht bauen soll.

lYDCnCDTC uWt - - - . ^ ...
* « .Kbcnj-ISeul« D« Spictplan dieser Woche»ringt &*** Mite• Refidenr-Uheurrr. J „ üJlaiar4*wahrend Donners-

° °ch-« W « * •* "Ä “ ÜM« - ™  T - -1 *« •* -UN
tae d« 3td tO0 « der Abschiedsabenddes
noriehlen Male Fegebrn NN . Ojndober« ) In d« Operette-Der fidcle
Oberspleltetes Eduard DStzl-' ^ And̂ ^ ^ ^
Sau« - een Lee S-L , 3«̂ ® ^ porletzlcn Male zur Aufführung.

langt durch Herrn llr-der» Wrga V» #M  P ^ Îus": „(Sott lei mir
Heldenarm" von Â Sandel. d! tcn  Schubert undgnädig" von Mendelzfoh» f „ « „»thoven zum Vorträge. Deu
iDte Ehre Eottes aus 'T ^ ZZl . - Tm «bendkonzert
Orgelpart hat Herr Organtfli Fritz Zchfindet als Verdi-
des Kurorchesters morgen Domrer,l-g ^ Â ^ ,nreist-r- W. Wolf statt.
Purelnt - Ab  e n d “ ’et ~!lt“n̂ 6 Volkston,eilen wird am Freitag_ Das letzte de» Zyklus« , « „„ Kurhauses statt-
dieser Woche, abends Sy2 Uhr . N » ft , Schurtchts Leitung
finden. Zur Aufiuhrung gelangt unt« Muprô von L. °°n
die Neunte Etnsonie für 4 Solostimme>. h- gtau  Else Liebhold
Beethoven. _ Dre S-loMmmen find t R -fsmann(Tenor) und
(Sopran), Frl. Rosy E>ayn (A ). V t lrtcI  Francis CB. Aranyi
Herr Richard» rettmtetti (W - am M-nt-g. den R.
wird im Rahmen emes Send er  5 seines Sommerurlanbs
Mai. abends». Û ' «» l-' n S-ale vor AN ^ M-fikdir.N-r- Earl

D-moa-konzer. vvn »rmh.

Potzme von Chausson und das M-ndelss-hn-K-nj-rt,

Sutyiin

- Der Verkehr mit Ob« und Gemüse. DasDin - mch
AuÄuibramt B<̂ Ems tei lt  imt : ^ ^ ^h ibei derN 'S '&̂S ** SA®,m » **»*«•

iSr !Äf > .?« >» «•-SS»
KTtterT 8 » angestellt - Wisderiel -bnngsver-
ifuä« waren erfolglos.

- Festgenommen. Senke mubde in das b'K Landge-
richtsgÄansnis der ISjähnge Knecht Otto Ruhter einge
liefert der am vergangenen Samstag an der La ndwirl n
Bcgel in Bierstadt  einen Raubmordversuck Unternommen
batte.

«me von

«tiesbadener Bergnügungsdühnen tut » Lichtspiele.
• Da» Rr-v»P«l.rhe,tee bringt einen bei b-l^ bt«̂ .n ^ en-

KÄÄÄ - ÄÄ Teil de. W - mm. - rd
Ln D»rrte « «irla -Luftspiel gegeben.

«l»s »em « ereinotevet «.
. . X. » »lellcher"  veranstaltet am

* Der „I e"Bll *110 e* 6.,̂ Jubt  einen Ausflug nach Sonnenberg
Sonntag, den 2«. > Uhr, - n unt)  Könnner find dazu
im Saal « “ “« Ädteiatl Ke' anstaNung. mit der auch eine
»ÄÄ " Ntge genutzr-L

unternimmt am" Sonntag.' 'd°en" 2̂ Mai. einen Ausflug nach dem Ehaussee-
haus. Freunde und <sL ' x stnd MM-mmen veranstaltet

der Quell der Verjüngung
.nTmi. f. ..mMunmimiTiMiniiiiillllllllUl

Yohimbinhaltiges Hormon -Präparat
aufgebaut auf de i Entdeckungen der bekannten
Physiologen Prot . Brown -S6quard, Paris uad Prof
Steinach , Wien , bewirkt prompte und nachhaltige
Steigerung der Kräfte . Hervorragendes Nerven-

tonikum , das Beste auf diesem Gebiet.
Orlglnalpacliung Mark 40 .—.

Zu haben in den Apotheken . F113

Bei -Oeput „Chimica“ FrankfuitaJ , Adalbertstr. 22._ am TIJ. -1rtwrAKt-Ges. Hormona, gS£ £,

. as. Fr-und- und conner , f # , ,, „ e. astaltet
" Dt- Zug-ndgrupp- der 7z< Uhr tm Saale der Selchäftsst-ll-

lFrikdr chftt' ĝ if -'^ n uLrh - ttunL-bend mtt Borträgea miLalischer.
«lanolÄ « utä> deklamatorischer Art. - « .
gejauguqer sirretn iunaet Männer"  C . B. (Oranten-

a franndlichst einlodet.

Hanptschristteiter: H, Letisch-

klarklderiostlv.
. v »rn Gewürzmarkt . Der Markt liegt weiter still : Die

-Egtev D- e

“ “ÄÄ Äie ^Etefuhr "'̂ vSlte 1̂ ^ oÄ
zu  mt d^ J “ • “ " ‘g , stierten ab Hamburg ver-
7oltt ktii f r̂ dären Mengen für 1 Pfund Bourbon -VanilleSiKM m  TARM-Vanllle lfiO M.. Pfeffer , schwarzer . Lamyong,
215 M-. Tahitt -vannie ir,u iv̂ Muntok-Pfeffea- 13 25
li 50  13 75 M- Jamaika -Piment 6.75 M,
SiMmSWÄ , Kümmel ’ (hoUäad-) 4.25 M-, ostfnes.
4.— M.. deutscher 3. 5̂ M. mm_

SÄt ^ llaJ ' ben Wkalm und^ r " Ingi . ll«n Ta>tsrewJ .il gm,  tä  rs - "“>« r"
« « lag d- rL . Schalle nder g'schen  Hofduchdruckarei in

Sprechltund« de- Schrtstlettung 12  Ms i Wfr
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HoPMs MksWmi®lesbaöen.
Montag. de» 30. Mai 1921, vorm 8 Uhr. in der

Bahnboiswirtschast Liserne Sand , aus Dntr. 41
Weiden, zwischen Herzogs- u. Kesselweg. gute Ab¬
fuhr nach Wiesbaden, Bachen. 703 rw Schert
ria Knüppel.

Voll

Gartenstadt Wiesbaden
Gemeinnützige Siedclang » «ad Baugenossenschaft, O. 8 . «». b. H.

Bilanz vom 31. Dezember 1920. Haben.

HiitMieitQtif ün|i| Ri Malta
im Wege des schriftl. Angebotes. Aus dem ganzen!
Reviere in gröberen u. kleineren Losen: Eimen»Sämme1.-5.Kl.. 180 St. mit 163 fm. Birken.-mme 4. u. 5. KI.. 41 St . mit_13 fmKrefernstamme
923 St . mit 348 km. Flchtenstamme. 741 St mit 223
km. Derbstangen, 1547 St Reistgstano.en. 1.34 bdt.
Lärch- nit- mme. 7 Si . mit 1.43 fm. Die Loseintel-
lung sowie sonstige Auskunft ist nn Geschäftszimmer
der Oberförstersi zu erfragen. Einliekerung der An¬
gebote bis 8. Juni 1921. abends, an die Oberforfterei
3Btes6aben. Schützenbefftrabr13._ ^215  |

»inttsem
SllMllhM ffit ZUM« « O.

Jahresversammlung
Montag , den 30. Mai , abends 6 Uhr,

V 215 | Kassenbestand
Sparguthaben
Bank-Konto .

X
110

5 896
1 243
7 249 80

Geschäftsanteile
Reingewinn .

Gewinn - und Derlustrechnuna per 31. Dezember 1920.

JL
5 65'J
1699

7 249

80

80

Unkosten . .
Rein vermögen

X
170

1699

1770

•M20
80!

Vortrag aus 1919
Beiträge . . . .
Zinsen.

1642

227
1770

MitgNederbewegung : Mitglieder
Stand am 1. Januar 1920 . 78
Abgang 19. 0. . 3
Stand am 31. Dezember 1920 . 75

Geschäfisguthaben
X 7249 .80

Haftsumme
X 390 ^0.—

X 7249 .80 X 39000 .-
Der Ansslchtsrat : F366

gez. : E. Abigt . gez. : Segerbarthold.
>Die Generalversammlung findet am Samstag , den 28. ds . Mts ., abends7 Uhr, im „Hotel Einhorn " statt.

Rhein- u. Taunuskarte».
Carl S . Lang. Bleichst: . 35

.Meine
über
in. «tue tzl

war
Jahre

Nein gesundes Fleckchen
alte »e aus dem Leibe.
)urch lucker '» pateot-

Htecklrinal-Selke wurden
Flechten in 3 Wochen

beseitigt. Diese Seif« ist
Tausende wert. E.W." Dazu
2«otk»»t»-creme n̂tchtseilend
und setthatttg). In allena eken,Drogerien undmerien erhältlich.

ßf nfPfi ) et 3 aä °"-ge-
JlUit ? sstaubt,preisw.

§m \m i zu verkaufen.
Julius Callmann.

SchiersteinerStr . 1, 2. St.
den 30. Mai , abends

Nathans , Zimmer 36.
Tagesordnung:

rm

L Jahresbericht.
2. Ka senbericht.
3. Ergänzungswahlfür de» Vorstand.

Mitteilungen über das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz,
Herr Landes-Syndikus v. Papen.

5. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Verein vertr. Ellah-Lothringer. Ortsgr. Wiesbaden.
Wir laden hiermit umere Mitglieder und ihre

Freunde zu unserem am Sonntag , den 29. Mar d.
ltattfindenden Ausflug (bei ieder ZFitterungi nack!
dem Ehauffeebaus ein. Sammelpunkt 2A  Mr an
- ^ ---- — ist bestens se --der Labustrcche
sorgt

Für Unterhaltung
Der orftand.

Schloß Vogelöd
Die Enthüllung eines Geheimnisses

nach dem gleicht amigen Roman
vo R do'ph S.ratz in der Berliner
„Illustriert . Ze tung “ wird wieder

elie ülanzraumEHes»
des .

Thalia-Theaters.
Erstaufführung Samstag » 27 . Mai

♦ßaiariaMellaurant#
Spiegelgasse 51 Minute vom

Staatstheater.
Geschäftsleitung
Hl. Schmitz.

Das weltberühmte

«M.
(gfV

.SW

gelangt ah heute
zum Ausschank.

Bekannt gute Küche!

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst.*» *amu«, m stnnei

fHawo

( - Cal6 Orient^ (Unter den Eichen) .
Täglich:Garten -Konzert

" Donnerstag, Samstag, Sonntag:

BALL 1
—  Speisen und Getränke , nur das Beste . —

Hcamenfilife
belle Sfrohhüfe

werden gebleicht, gefärbt und fassoniert
helle Fllzhlife

gereinigt u. auf neueste Form fassoniert
Herrenhüfe

anerkannt tadellose Umarbeitung
Lieferung in einigen Tagen

Bearbeitung aller Hüte in eigener
Fabrikation. 428

Berthild IfSlii 8
Annahmestelle : Eanggasse 7.

p,« «-»kn-stm.« 1 Brillanten , perlen
WM| u J RSIUltllllW ff ** " l” J * loHwU Platin, Gold und Silbergegenstände, goldene Ul

Endstation Dotzheim,
Panoramaweg, Weilburger Tal.

Wiener Kaffee- u. Kuchenspezialitäten:

Streuselkuchen, Nuß-Kipfel, Sachertorte.
Telephon £203-

Flatin, Gold und Silbergegenstände, goldene Uhren.
Ketten, Kolliers, Ringe, Holzbrandstifte, Zahngebisso

kauft zu höchsten Tagespreisen

Cifrine , Dotzheimer Str . 12 , P
Bürostund n 9—6 Uhr. Sepa:ater Ejngang

Eppenhaini.T.
Kurhaus Rossert

Pension«
Fernsprecher 30 Amt Eppstein.

Fio

Sin Wort zur Aufklärung!
Ir i dem Haushalt finden sich von früher

noch leere Flaschen und Dosen kosmetischer
«rt .tel. wie Haarwasser. Mundwas er. Haut»
rreme etc., welche wertlos hernmstchen. wem,
Sie diese in der Drogerie Machenheimer, Ecke
»iSmarckri g u. Dotzheimer Str «ach eigeue«
fachmännische« Vorschriften fülle« lasse«,
so ersparrn Tie die bedeuteude« Kosten
»er Verpackung»«d die 15% LuxnSsteuer
*** erhalte« mindesten» dieselbe Qualität.

SpeMns-KGUp«» blldeii
s . m. b. H.

«dolfstratze l _ rrlephon 872.

Ntze in Sei Ml lomte
18Dm W allen Arten.

Uli

sucht alleinstehenderHerr

4-5 M M«
eventl. auch

kleine Billa
zu mieten. Offerten unter I . 540 an
den Tagblatt-Berlag.

wir
FERTIGEM

IN EINFACHSTER WUS
FEINSTER AUSFÜHRUNG

Schlafzimmer, Herren- u.
Speisezimmer

oder komplett möbl. Wohnung|
auf 1 Jahr von

besserem Herrn
Iper sofort gesucht. Offerten unter |
0 . 540 an den TagbL-Verlag.

^ SE6Uk ^I8 ^

VeRl _ 0SU ^IS3

V ^ R !L!A ^ i. Uk)IS8

♦ ANZEIGEN ♦
L. SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Billiges Angebot in
Damrn-Hemden.

Julius Lallmann. Schi-rr-
lteiner Strahe 1. 2. Stock.
5 Wochen altes Mutter-

Kiesenlamm zu vk. Huck.
Rieblltrahe 19.

Reine Wolfsspitz«.
6 Wochen alt »u verk.
Waldftra îe 98.

Weiher Anzug.
8—lljäbrig . zu verkaufe-..
Oftbeim-r. Neroftr. Z5. 1-
D.-Halbschube(39) . ganz

neu. w. zu klein, zu verk.
üldelbeidstrahe 45. 2.

btsres mb BettMe
billig zu verk. Ellmger,
Lelenenftraste 30.

1 schöne Chaifel . -
Decke, 1 Lüsterrock.
1 Paar Herrenschuhe,
verschiedene Bettücher.
6 Likörbecher. Fisch¬
besteck« preiswert zu
verkaufen. Schiffer,
Kirchgasse 50, 2.

%mm 5200 it.
(Steuer ist keine zu trag.)
zu verkaufen. Möbelhaus
>3 Adler". Oranienftr. 12.

Gk . ArmiliM
lEst-o)

preiswert abzugeben.
Zimmermann

Wellritzstrahe25. 1.
Schlafzimmer

billig abzugeben. Fischer.
Adolfftraste 1. 1. Etage.

Wppg!
Ein mod. Schlafzstmner.besteh, aus 2 bochbäuvtig.

mod. Betten . 2t. Kleider-
ickrank. 2 Nachtschränken.
Waschkom. mit Spiegel
nur 1550 Mt ., vollstünü.
Küche für 650 Mk. zu
verkaufen Walramstr. 5
M Schwarz._

LLMöbel
neu u. aebt.. Schlafzim.,
Kücken. Herren- Schreib¬
tische. Diwan , Kana nee.
Sessel. Eisschränfe. lowie
alle Arten Einzelmöbel
bill. Großes Laset.

Ado« Kettner. _Rengasfe 19. Hrb- 1 St.
Anzuseb. 9—12 it. 3—fts4.

2 mod. nnbb.-pol. Bett¬
stellen mit Einlagen zu
verk. Nettelbeckstr. 14. P.

Sv

Metallbett 200
Kinderbett (1

Diwan 560. Steil. _
matratze 350, Zudecke 150
u Schülernull vezt

Kaufe ständig
gebrauchte Möbel

zu den höchsten Preisen
Möbelanltauf , Moritzstr. 28.

zu kaufen gesucht , nur
ein gutes Instrument.
Offerten unter 0 . 528
an den Tgabl .-Verlag.

Stür. Spiegelschrank.
Ruhb.. zu verk. Nettelbcck-
trake 14. Bart

N«bb.-BLfett. ~~
seltenes Stück, zu verk.
Helenenftraste15. 1 linfs.

Guter Nubb.-
Dipl .-Schreibtisch
650 AN.. Damen-Schreibt.
mit Aufsatz 300. 4 Robr-
stühle ä 50 Mk.. Lehnsessel
100 Mk.. Teetisch 100 Mk..
Tepvich. sehr aut (2,20^
1.80 m), 2 Tull -Stores.

Paar Uebergardinrn.
eine Tüll - Bettüberdecke,
owie verschied. Säulen.
Tischchen. Anfftellsachen u.
Bilder sehr bill. zu verk.

RLdrsbeimer Str . 33.
Bdb Bart , rechts.

»IN -. » Al-
u. Lackiererarbeitenwerd.
erstklassigu. enorm billig
avsgeführt . Offerten unt.
S . 545 an den Tagbl.-Vl.fleh« !

Wer beteiligt sich mit
Kapital an großzüg.
Kunst- und Gewerbe-

Ausstellung

Wiesbaden?
Gefl. Angeb. unter M. 545
an den Tagbl.-Verlag.

_ _ vrw.
zu verk.^ abnstr. 19. 2 r.Vüoto-Anoarät (Eörz) .

' ' Doovel-13 mit 2
.. astigm. (Dagur) 6.8,
mit reich!. 3ud . vreisw.
K. Löbia. Helenenftr. 2 I

Motorrad.
für 3000 Mk. ,n verkaufen
^ rs-nenfti-okie 15 1 lks.

Gut erhaltenes Rad
mit Frei! u. Rucknick bill.

verk. Sänoatz , Bletcki-
-.oste 43. Std . D --
»eabrrad (neu) svottbill.

850 Mk. zu verk. Holland.
Sedanftraste 5.  _
Herrrn-Fabrrad. neu be-

reift. 525 Mk. Bouillon.
Dodbeimer Strafte 86
Damenrad vrw. Mayer.

W--llriMrak!e 27 Hof

Für ein Seminar

k Pianos
auch ältere

OfTu. D. 614 Tagbl.-V,

$ | Dio.4ppaiGte
25

kauft
3tnunermoitit.

Tel 3253. Mebergasse
Suche zu taufen:

1 sol. Herren-Zim.
in Eich.. Friedens» ..

1 Etzservice,
1 Piano»
1Schlafzimmer
«Friedensw.s Ost. m. Pr.
u L. 538 Tagbl.-VerlSL

Möbel
kauft

SMWiM
Nähe Kochbrunnen, mit

Schaufenster u. Telephon
zu verm. Offerten unter
O. 5̂41 Tagbl .-"' ' lag.
Mtige » uetin

gesucht.^ Damenŝ eiderLi
Stiststraste 24. 1. St.

Beigtldf.Hllllstzal!
Person.) , obne Kinder,

dt zuverlaUges

Mädchen
für alle Arbeit : etwas
Kenntnisse der französisch.
Küche und ein wenig
Franzöftick svrechend erw.
Euter Lohn. Borstellen
täglich von 8—10 u. 1—3
S chöne Ansstckschöne Ansstcht 18.^
rmnij-WmW

gesucht.
M. 541
Berlaa.

Offerten unter
an den Tagül.-

Hosenschneider
auh. d. Hause (Jahresst)
sucht Etiev . Faulbrunnen-
ftratze 9.

Arbeiter verlor
Brieftasche mit seinen
Arbeitspapieren u. Pae.
Gegen gute Belohnung
abzugeben Bast-Adresse
Umhang, blau,
auf der Strecke von Wies¬
baden bis Kloster Eber¬
bach verloren. Eeg. gute
Belohn , abzug. Hermes,
Adelbeidftr 18. P .. Lewm

Lila Gürtel
verloren. Abzugeben geg.
Belob » , bei M. Schneider.
5iirchgasse,.Verloren
MeschW-PeWmatte.

chung ab-
3ellevue.

Brauner Rehpinscher^
Rame ..Tilly ". entlaufen
Wiederbring. Belobnung.
Goetbeftraste 13. 2._

Geg. gute
zi-geben

Südländerin
vis -a-vis Park » HotcL
iVA.  erbittet Brief unt«
v . 546 TasbL-Berlas.
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Freitag . 27. Mai , abends Yzl  Uhr . „Drei Könige". Marktstr. 26:

Versammlung.
Tagesordnung : Welchen Lohn haben die Heimarbeiterinnen zu erhalten?

Me in der Weißzeugnäherei, Stickerei usw. beschäftigten Werkstatt- und Heim¬
arbeiterinnen sind freundlichst eingeladen.

Deutscher Bekleidungsarbeiter -Verband (Filiale Wiesbaden ) .
biL . Montag , 30. Mai . abends » Uhr , im Gewerkschaftshause(Wellritz.

straße 49) Versammlung für alle Branchen.

Haut -Har\d-
Haarpflege

mil
OLDYN

Herireüer - criemifcne FaDrLK
Röl' n̂ aHiaasinDarmflaOl

Die glückliche Geburt eines Mädchens
zeigen hocherfreut an

Adolf Friedmann nebst Frau Hilda,
geh. Stiefel.

Ihre heutige Vermählung zeigen an
Carl Bernhard

und FraU t geh . Seidemann.
Wiesbaden Gera-R

24. Mai 1921.

Hautjucken.
Descabin ist ein bewahrtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruchlos und unschädlich

Alleinverkauf : '
Schtitzenhof - Apotheke , Langgasse 11

±
s333EKS3m® SKS3

<?ur «ftiddings/fiammeris,
Suppen, ‘Tunken.Torten u.s.w.

verwende man stets

J)rÖetßer!s
Bestes,deutsches Fabrikat!
Wies deutsches Pfundgewicht!

J(nr „Ifiors”
ist der Tod der Blutlaus.

D. K. P . an « .
Alleiniger Hersteller:

Karl Schirg, Gärtner
Kellerstraße 11. KellerstraDe 11

Nur für Wiederverläufer!
/ steril. hohe Dosen

ÄIdTCg s gezuckerte, kondensierte,

Schweineschmalz 50-Psd.-Packung
Pominersche Landeier
äußerst preiswert neu eingetroffen.

Kurt Wolfs , Moritzstraße 66.
Telephon 5838._

Prima Salatöl ^ OO
hell u. vorzügl . i. Geschm ., l/t Ltr . “ •

Schmalz , feinste Ware 1O.2Ö
Margarine in Paketen9 .00

-frische Sendung-
holl . Süßrahmbutter

L . Lendle , Stiftstr . 20. Tel. 655.

Schuhsohlen halten9 Monate

Nafional-
Kontroll -Hassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern
National - Reglstrier-
Kassen G. m. b. H.

Berlin.
Vertreter : C. Herlt,

; Wiesbaden,
Niederwaldstraße 11

Fernruf 1400.

Abeird-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 238.

Verwandten . Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht. daß unser treuer
**  Karl
in weiter Ferne im blühmdon Alter von
17 Jahren plötzlich und unerwartet tn ein
besseres Jenseits abgeruien wurde.

Die tieftrauernden vinterbliebrnen
Eltern und Geschwister:
Familie Heinrich Kaus.

Wiesbaden.  Blückerstr . 7.
Blumensvenden dankend verbeten.

Liuzelus

Auskünfte
Aasknnftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürge!

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Schwarze Kleiber
Schwarze BIu|en
Schwarze Rocke
.Trauer -Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

amtet einfachsten bi* zur
eleganteren iluCführun»

iBIumenttjal]

V* _
<T>/SRlßEÖ -P £ R£ S

UJWmac/ia.
ClQCNtRfpAi'AtvrircrksrAft

neben den

ge f̂<Ic«i;N)e»l«r.Hcfo^ 52VÖ.

Korbmöbel
emoiiehlt

in großer Auswahl.
Sessel von 75.- Mk. an.

Thüringer , .
Korbmöbel - Industrie,

Grabenstr . 2. 2.
Schöne Aevfel

zu verkausen Seeroben -
straße 7. 2. Stock l.

Asel.Gottesdienst.

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goiiathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
pr&miiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
Damensohlen , „ „ . . . 25 H

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

auf vulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3 . — Telephon 6074.

Herren-Sohl n 28.-
Damen-Sohlen 22.—

' (la Kernleder ).
Eleg . Maß - Anfertigung,
Vorschuhen , Umändern.

Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung.

3 Neugasse3
Reinmann.

MM«
repariert , emailliert, bereift
SBtUcifeitc . 27. &0L

Mayer,
leiA Laden.

Umzugsgelcgenheit
im Möbelwagen.

AdolfMonba
Telephon 2656.

A ßebarnhorststraße 39.

Israelit . Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. £>aupt.
synagose. Freitag , abd».
7.30 Ubr. Sabbat , vorn
g Uhr. nachm. 3.30 . Uhr
Jugend - Gottesdienst,
abds . 9.20 Ubr. Wochen,
tage , morgens 7 Ubr.
abends 7.30 Ubr.̂

Alt -Israelitische Kultus.
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst,:. 33 ötettas
abds . 7.30 Ubr. Ladbar,
mors . 7.15 Ubr. Mustaob
u. Vortrag 9.15. nachm.
4 Uhr . abends 9.20 Ubr.
Wochentage, morg. 6-45.
nachm. 6 Ubr. abends
9.20 Uhr.

Talmud Thora - verein.
E . B .. Kl . Schwalbacher
straße 10. Sabbat -Ern>
gang 8 Uhr . morgens
8.30 Uhr. Mincha 7.4:>,
Ausgang 9.20 Ubr. --
Wochentage, morgens y
Mincha 8.45, Maarrt
9.20 Ubr.

CtmdesMMesbilhen

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied sanft Mittwoch früh
meine liebe Frau , unsere herzensgute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Ille Syfferf
im 64. Lebensjahre.

geh . Kimm

Die trauernden Hinterbliebenen:

Stubrkalle.
Am 21. Mai: Dienstmädchen

Marie Winckler, 24 I . : kenn«
Franz Hofmann. 3bI . : Witwe
Emilie Diefenbach ged. Weber,
74 I . — 22. : Hilfsarbeiter
Wilhelm Schnell, l» I . —
23.: Privatier Wilhelm « ötz.
48 I . : Ehefrau Luis« Drie» geb.
Frohn . 80 3 . ; Hertha Dubots,
ohne Beruf. LS I . ! Ehefrau
Wilhelmine Mtzel geb. » SM« ,
«t Fahre.

Adolf Syfferf Ida Syfferl
Alma Hack , geb. Syflert Hedwig Syfferf
EUy Syfferf Heinrich Hack

und 2 Enkel.

Wiesbaden , Seerobenstraße 6, den 25. Mai 1921.

Die Beerdigung findet Freitag den 27. Mai, nachmittags 3a/4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unsres Sohnes

Karl
sprechen wir hiermit unsren tiefgefühlten Dank aus.

Familie Friedrich Kahler
Regierungs -Ober sekretär.

Wiesbaden , den 24. Mai 1921.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres teuren Ent¬
schlafenen sagen wir unfern herzlichsten Dank, besonders dem
Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte sowie dem
Ber and der Bäcker, den Mitgliedern der Weihnachtskasse, der
„Burg Nassau" (Kaspar Schäfer ) für treues Gedenken.

Familie Seidel.
Wiesbaden , den 25. Mai 1921.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die über¬
aus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem schweren
Verluste meines liehen Mannes , unseres guten Vaters

Johann Josef Drodten
sprechen wir auf diesem Wege unsern aufrichtigsten Dank aus.

Im ’Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dorothea Drodten, Wwe.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres

unvergeßlichen

Herrn Josef Rosenstein
erwiesene wohltuende Teilnahme sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank. ■i

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hugo Rosenstein.

Wiesbaden, den 25. Mai 1921. 4M
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Nachlaß
Versteigerung.

der Erben öffentlich freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung versteigern-

1 Plüschgarnitur . best-hend aus : Sofa . 4 Sesseln.
1 Vertiko . 1 PaneelbAt . 1 komvl. Bett (m,tvrima Einlagen ). 1 înd Nachttischmit
schw. Diarmor . 1 Ausziehtisch. 1 Handtuchhalter.1 Näbtl 'ch. 1 gr . ovaler Spiegel (Koldrabmen ).
1 Kleiderschrank 2 Bilder (Goldrahmen ) , ein
Scknrmständer 1 vollst. Kuchenernrichtung . be.
stehend aus - Küchenschrank..^ Schrank . 1 Wand¬
brett . 1 Küchenstubl. t Tisch mit Eichenvlatte.
1 großer Sessel mit Nachtstubleinrrchtung.

Sämtliche Sachen sind vorzüglich erhalten . Be¬
sichtigung K Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbaden , den 24.  Mai 1921.

Budesheim , Gerichtsvollzieher,
Seerobeuitrake 14.

WicsbsÄtmr Qfagblalt mm ** tMt

Romeo
und Neptun

120 eigene Verkaufsstellen
in den Großstädten
DEUTSCHLANDS.

Prachtvolle Schuhe billig l
Unerreicht

Durch unseren sehr großen Einkauf bieten wir dem kaufenden Publikum
die größten Einkaufsvorteile.

Nur solange der Vorrat reicht!
fißrren-Sdinürstiefel Rer ren-5  rtinürstiefEl

Boxkalf , Rindbox , Roßchevreau
hervorragend gute Qualit . Derby-
moderne Form , extra 4TE Lg

o, l £ «J«cJv

braune , bequeme Form
guter Strapazier-

Stiefel
245.50,

Pfandverlauf.
Samstag , den 28. Mai . nachm. 3 Uhr. werden!

in dem Versteigerungslokale Selenenstraße 25. dabrer
1 neues Eichen-Schlafzimmer . bestehend aus:
2 Bettstellen . 2 Nachttischen. ! CLrank . 180 cm
breit , mit Spiegel , und Waschkommode mit
Spiegel und Marmorplatte

auf Rechnung desjenigen , den es angebt . gem. § 373
H. E . B. öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Habermann , Gerichtsvollzieher
Wallnker Straße 12.

billig, 185.50, 145.50,
Kerrsn-ZlbnurMesel

Rahmen -Arbeit
Vorzügliche Fon»

und Qualität
extra billig

Besonderes Angebot:
Schwarze und braune Kinder - Stiefel

rceii

195.58

Größe Ä4 » St)27—30 V 31—35
Weiße

Damen -Scfmür -Lelnen-
Halbschuhe

mit Ledersohlen,

Ausnahme -Preis
Braune

78 .80 SÄ 110 .50
Schwarze

Uamen-Ralbiduihe
in allenLederqualit . PfP PA

besonders billig ^ | |
88.50, 85.50, • Ü «Ü V

I flaman-RaUndiuhe Damen-Sliefel♦UUUllUUl' I -Ätsi « sä -ssäik
m, * li 185.50, Itltletl VVersteigerung.

» ößsistsi, len 28. moi,
»« mittags 914 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge |
Auftrags tm Haufe

12  MWlüe 12
nachfolgende angeführte gebrauchte Mobilien , als:

1 Mnrze MhnziMei-MWiig.
best aus : Vertiko. Schreibtisch. Sofa . mit zwei I
großen and 2 kleinen Sesseln, achteckiger Tiick.
2 Stühlen . bober Etagere mit Spiegel:

1 stzmize Wnzimei-EinnWU.
bell, aus - Vertiko. KonsollLränkLen m. Spiegels
Tisch. 2 Stüblen:

1 Wen-Hemnzimml-ikimiWng.
best, ans : Schreibtisch. Rollenschrank für Bücher.
Tisch. Eckruhebank. 4 Sesseln. 2 Pnneelbretter:

1 prima Stutzflügel
(prachtvoller Ton ) . Marke : S . Kohl . Hamburg,

ferner : 1 Tafelklaoirr . 2 gr. Ölgemälde und andere
Bilder 2 gr. Eoldtrumeauspiegel . 2 Diplomaten-
Schreibtuche. 4 paffende Stühle dazu u. 1 Akten-
Lock. 1 weißgeftrichene Balkongarnitur (Bank.
Tisch. 2 Seffel . Palmständer ) . 1 rotgestr . Balkon-
garnlt ir (Bank. Tisch 2 Stühle ) . 1 Garnitur
Gartenmöbel (Tisch und 3 Stuhle ) , ovale und
viereckig- Tische. Blumentisch . 1 altere Chaise¬
longue . mehrere Betten . 1- und 2tur . Kleider¬
schranke. Küchenschranke. Waschkommoden m,t
und ohne Marmor . Nachttische. Schulervult.
Kommoden und Konsolschrankchen kl. Theke.
Laoenr -gal . 1 Partie Treppenlauferstangen.
Eardinenspanner . Gartengeräte Tevvichsauger.
Kleiderpuppe . 2 Lüßer . 4 geschl. Rotweinkaraffen.
1 antiker Tifelaussatz . Triumphftuhl . Staffelei.
2 Vogelkäfig-, und mehreres ungenannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Otto Kannenberg.
Auktionator und Taxator.

Oranienstraße 12. Wiesbaden . Oranienstraße 12.
Daselbst Erschäitsftelle und Annahmebüro für,

neue Aufträge , auch von auswärts . Telephon 3129.  |

Der französische Rennsport
als Erwerbsquelle für jedermann . Näheres gegen |
Einsendung von Mk. 2.— durch Weltsport-Zentrale
Berlin W., Zietenstraße 21._ F 193 |

Damen-Slielel
is5 .se

Boxkalf
und Chevreau
Rahmenarbeit

in allen neuen For¬
men u . Qualitäten
165.50,145.50,125.50,J

Damen-Ralbsdiuhe
braune Boxkalf

Rahmenarbeit >

Braune thenreau-RaduduD-Sliefel 225 50
elegante Form . . . • Kiiww*

Hausschuhe . - • 12 .50
Strümpfe, schwarz , braun , weiß , grau , 13.75,10 .50
Socken. o .7S

Derstellbare Leisten, finli-leisten 12.50,5.95
Sdiuhlmiu Romeo

6 . m. b. H.

28 Mldielsberg 28.

Benachrichtigung!
Infolge Aufnahme einer neuen Aus¬

stellung sind wir in der Lage , unsere
Gemälde zu bedeutend herabgesetzten
Preisen abzugeben.

Gemälde -Ausstellung

O . Okrongle , 0 . m . d . h.
Taunusstraße 2,4.

Morgen Freitag , 27 . Mai 1S21
vormittags !>'/ - Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigern wir wegen i.ortzugs das gesamte
«chverreichnete bewegliche Mobiliar und Fnveniar
in der Billa

18  NMMUk 18
1.tin mol. Reil eidien ßtloftiimtt

saß. 2 Nachttische:2.eii mol?« 6d)lafälmei
bestehend aus . 2tür . Spiegelschrank . 1 bochfeines
komvl. Messinabett . Nachtschränkchen. 2 Stuhle
und Handtuchhalter:a.ein Mel eichen ntoletnes Wezm«8S5af,*SÜ» ®Ti‘« US
1 Teewagen:

4.ein bunfel eichen molernestzemizminer
bestehend aus : 1 dreitür . Bücherschrank. 1 Divlo-
maten -Schreibtjsch. 1 « Äreibtischseffel.

- ein MnhiiM-knlon
bestehend aus : 1 Sola mit Umbau . 2 Seffel.
3 Stühle . 3 Tische. 1 Stander . 1 Salonschrank:

e.ein foipl. WM» «
bestehend aus - erstklassigem Billard mit vrima
Elfenbein -Bällen sowie sehr gute Queues:

3.eine lemyl.ml.MezimnmeinlichüW
s.eine Pchniolem WWche

bestehend aus : 2 Schränke . Tisch und 2 Stühle:

ein ninchtoollA Mn-KlnhWI
(Marke Ibach ) :

>.ein leiten schön« Ms«Mich:
. eine prima rinlsicletne ftluöaamiiitr,

bestehend aus : Klubsofa und 2 Seffel:
ferner kommen zum Ausgebot:

Bücher- und Kleiderschränke. Waschkommoden.
Bauern -. Nlvv - und andere Tische. Flurgarde¬
roben . Chaiselongues Trumeau - und andere
Spiegel , diverse einzelne Betten . Frisiertoilette.
Notenständer Klaoierstubl . Kinder -Eartemnöbel
und Kinderwaschgarnituren , diverse sehr gute
Teppiche und Vorlagen , ca. 1? Fenster la Gar¬
dinen . «Rouleaus und Portieren . 6 sehr schone
Kelims . 1 javanische Chaiselongue - iind Tisch¬
decke. großer Pasten Bilder , Glas . Porzellan.
Kristall -. Rivv - und Ausitelliachen. elektr. Steh¬
lampen und Lüster . 1 Haustischtelevbon ein
prachtvoller w"iß emaillierter Easbratbackofen.
ca. 40 Meter iebr gut erhaltener Treppenläufer.
Fliegenschrank. Eisschrank . mehrere Wasch-
brenlen und Waschgarmturen . Waschkeffeb eine
große Voliere für Vogel . 1 Gartenschlauch.
Flaschen- und Weingeßellc . sonstige. Saus -,
Küchen- und Kellerutensilien und vieles hier
nicht genanntes,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß

sich sämtliches Mobiliar in sehr gutem Zustande be¬
findet . „ .

Besichtigung am Donnerstag , den 2«. Mar.
vormittags von 10 vis 6 Uhr nachmittags , und am
Tage der Auktion.

(Bfckirische
yhstalkäionun

WALTER.
WmENBESGl

WUerhaden
LANGSAME IST£L*SQS*€£9Q>

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.

von Mk. 100.— an
empfiehlt

leer lein,
Goldgasse 16.

Erstes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Fuhbälle
Schleuderballe

Fauftbälle
Vumven. Schnürer.
Oeffner. Riemen.
Gnmmibiasen

zu billigsten Preisen . 404
Herrn. Rumv.

7 Moritzstratze 7.

SUellmwnen
farbbandlos . vorrätig.

Clauberg . Göbemtr. 10

10.

H.

Al (I.
Auktionatoren und Taxatoren.

Keichäsftslokal und Büro Stiftstr . 3. Telephon 3741.

Korbmöbel
>■ Erstes u. ältestes Spezialgescl

Berthold lacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarckring)

Telephonei 550 —4010 —1256.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren • Etuis
naies Portemonin größter Auswahl.  238

A. Betschert , Faulbrunnenstr . 10,

Tomatenpfähle
40 bis 80 Pfg . ver Stück.
Natur -Möbel
und EelSMmtlM

zu haben
Karl Schürg. Aarftr. 20

Telephon 3871.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulpich.
317

Umzüge
▼od und naeb allen Teilen der Welt.

Schreinerarbelten
Bau und Möbel, werden
billig u. gut ausgefuhrt.
Offerten unter O. 521 an
de» Tagdl .-Verlag.



erstklassige Fabrikate,
sparsamer Eisverbranch,

.mäßige Preise.

Ecke Moritzstraße und Gerichtsstraße,

Je größer
di« Dose, desto vorteil¬
hafter der Kauf. Je besser
der Schuhputi . desto
langer halten die Schuhe!

Spare durch

AUeinhcri!.: Werner« MexU.Main»

Beliebte
Xemzmuflk

bringl dos
IrtuflK-Inflrumerä
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hMm
Musik-Haus

Kirchgasse
SS

Grammophon-
Salon
Separate

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr . 1864.

Telephon 6444

Titephm -MMiri
* **  PmlaiKdiluA.und
W. Hinnenberg, Langgasse IS

Telephon 6595/3596.

Schuhbesohlen m einem
Tage

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . (Lummisotilen u. Absätze zu billigsten Preisen.

Aus Wunsch kann aus Sohl en und Absätze
gewartet werde n.

Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante , Matzarbeit
Vorschüben . Umändern . Reelle fachm -

dieaung,
N . Herold . Schuhmachermeister,

Frievcichstratze 57._

Zemeal-Schlaekenkömersteiue
vollwertiges Baumaterial mit großer Druck¬
festigkeit , für Industrie und Siedlungsbauten
vorzüglich geeignet und bereits bei großen
Anlagen verwendet . Format 10x12x25

iu jedem Quantum abzageben.
Preis pro 1000 Stück ab Gaswerk Mk. 480.—

Frankfurter GaspsellschaftÄ. G.
Frankfurt a . Main . F 171

Der Schuhverkauf
»BhimfmIiiMlifi & irn

ofehle zur Aus-
llück. von Balkon.

empr
C&ttttL—
Fensterbrett m . echt.
Gebtrgshänge-

n«l!en - Pflanzen

Gewerkschaftskartells
..Ebiemgauverle " in
verjch . Farben : für

empfiehlt seinen Mitgliedern

Stiefel irnrl Schuhe

- - >bertu. gute
Ankunft d. Pflanzen
wird garant . Emps.
a . Äivaraans . Edel,
wein . Fuchsien uiw.

Roman Zeller,
Gebirssbängenelken-

kulturen.
Traunstein 35 (bavr.

Hochland ). F171
Prospekt umsonst.

in allen ^ uskührnngeu, Arten , Farben und Größen
zu den billigsten Preisen und nur guten Qualitäten.

Verkauf von 10—S U5 m*  ununterbrochen

Weinbrand
Cognac

im Id. Saale des ßewerkschaftshauses , Wellspitzstn »aße
im Hofe links.

Geisenheim im Rheingau
@asthaus Kränbel
für Au flügler bester Aufenthalt.

Altdeutsche neuhergerichtete Weinstube.
Rhein - un I Moselweine bis zu den feinsten Kreszenzen.

Gute bürgerliche Küche . — Pension.
Job . Holsdiier.

Telephon Amt Rüdeshcim Nr . 253.  F193

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte RestaurationSräume.

Ausgewahlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial -Frühstücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
la Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen . Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Wrv. Käthe Kümmert.

„Engel", Kiedrich Rhg.
Altrenommiertes Weinhaus

Weinhandlung.
Pension nach rlebereinkunft.

Telephon 123. Eltville ._

Bonn am Rhein«
Kote!Monopol» Äf*

mm uf i.niTW.nn Kan oes -
Besitzer : Hans Irmes.

imniJiiiiiiiiimiiiTRi

Der Rechtsanwalt des Hausbesitzers ist Ihnen
überlegen. Darum lassen Sie sich vor dem Amts»
gericht vom „Mieterschutz" vertreten . Karlstratze 8.
Für Gerichtssachen Sprechst. vorm. 11—1 Uhr. F 212

Selten günstige Gelegenheit!
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl . Zuleitung u . Steckern
nur Mk. 95. — per Stück.

Nassaulsdies Industrie - Lager
Herderstraße 24 , Ecke Riehlstraße.

99bürg CrassM
Eltville im Bttelngan.

Heute Donnerstag, am Fronleiehnamsteste, findet
das übliche

Fronleichnams-Konzert
ausgeführt von der Kapelle der ehemaligen 27er, statt.

An jedem Sonntag erstklassiges F194

Künstler -Konzert
Jean Iffland

Weingutsbesitzer.

Jfeudorf[R!ieinp]„Zur Krone“
Herrlicher Ausflugsort.

(Direkt an der Bahn Eltville —Schlangenbad)
Vorzügl . Küche u . Keller . Solide Preise . Gute Pension.
Schattiger Garten . — Gesellschaftsräume mit Klavier.
Diener . — Souper . — Autogarage . — Fernspr . 81.

«hireri, «db ' >»»>-» > ,otbr<,u"

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Iierufsstörung

Aufklär . Broschüre No . 5 a diskret verseht.
Mk . 3 - — (Nachnahme ).

Spezialarzt Br. med. Hollaendsr
Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hol . TeL „ Hansa “ 6953.
Täglich 11— 1,5 —7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr

Zentral -Hotel
Nikolasstrasse 43

Gedeck
Mittag:

Grünkern-Suppe

31k. 13 —
Abend:

Tages-Suppe

Ges■ Ochsenbrust
und Blumenkohl

Kalbsschnitzel
Kopfsalat u. Kartoffel

Rhabarber crömen
Gedeck 31k. 10.

Ab 6 Uhr fertige Platten.
Münchner Bier. :: Gute Glas- u,

Seezunge, geh., See. remoulade
Kartoffelsalat

Roastbeef
Carotten u. Erbsen

Gebäck.

— ,* Ein Gang nach Wahl.

Im Ausschank Wiesbadener und
Flaschenweine. :: Schöne Terrasse

IDolien Sie roirkliche

Qualitätsruare
kaufen? — besuchen Sie bitte

5chuh-!Kuhn
«Bleichslraße 11 IDellritzstraQe 26

praht. gelernte F̂achleute und Bedienung
— bekannt für billige Preise . —

Nbeinstratze 88. Part.
aut bürgerlicher

Mittags - u . Abendtisch
im Abonn . Tel . 8997.

*** Sterne
89 % Weingeist

% Flasche
Verschnitt *
88% Weingeist

% Flasche
ohne Glas f 388

Entsprechend diesem
Angebot habe ich die
meisten Preise für
Spirituosenu. Liköre
berabgesetzl.K. Kriessftis

Albrechtstr . 3. Tel . 1750.

vom Guten das Beste . |
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

SetielMsrg
Frledrichstraße 48

Fernspr . 3010. " I

«Msetk
Büstenhalter.

S. Förster. Eobenttr. 4. t-I

fachrnäni
u . Garantie bil
Klein , Uhrmach.
Wörthstr . 3.

MM - il. WlMM
Arbeiten werden billmst
und reell ausaesükrt . Off
u . D . 512 an b . Taabl -B

EAeiüniasGiiM
repariert , reinigt bilagst
Schreibmas t in .»Müller
Bertramstr . 20 . Tel .4 851

luelelM MtMtt
Das Turnen der Mädchen- Abteilung '- findet vom

28. d. M. ab F293:
Samstags von 5—7 Uhr

in der Turnhalle der Oberrealschule am Zietenring statu)

OMOOODGOOOOOODW
M Hein Laden . I, Etage , ’j
M Große Auswahl solider W

Merreti-Sioffe
lür Anzüge , Kostüme und gestreifte Hosen

I zu bekannt billigsten Preisen.
| Reste in großer Auswahl konkurrenzlos billig.

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17 1
I . Etage.

Stoffe für Anzüge , Raglans,
Covercoats , Reise.
Sport und Strand,

meterweise
von Mk. 42. — an bis zu den feinsten Qualitäten

Gene al-Vertreter undj
Fabrikniederlage von:
Lausitzer Tuchfabriken

Zweig liederlagc:
Kais .-Friedr .-Ring 30. Wiesbaden . Tel . 18%

Ew.Wenzel

gg mit und oane Malz ein vorzüglich be-
We Wlei leimtet

wahrtes anregendes Kräftigungs - Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u . 10 Mk. Alleinverkauf : 9
Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

mit ca. 60—60 Mille zur Erweiterung eines
Geschäfts . Off . u . F . 531 an den Tagbl .-Verlags
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